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Zitat von Heinrich Louis II. 

Dem schließe ich mich an - und füge hinzu: die Vermarktung außerhalb ist schwerer,
als man denkt.

Es kommt meines Erachtens ganz darauf an, sich der richtigen Zielgruppe zu präsentieren.

So verschieden die gegenwärtigen Micronationen in ihren näheren Konzeptionen auch sein
mögen - ob nun streng realistische Politiksimulation, detailverliebte Kultursimulation,
seifenopernartige Gesellschaftssimulation, fantasievolle Spaßsimulation oder irgendwas
irgendwo zwischen - verbindet sie doch eines: sie sind forenbasierte Staatensimulationen.

Sie sprechen also potenzielle Neumitspieler an, die sich zum einen für forenbasierte
Rollenspiele und zum anderen in irgendeiner Form für Staatensimulationen interessieren. Und
davon gibt es noch immer viele - mehr als der von gefühltem Nachwuchsmangekl frustrierte
Micronationalist sich vorstellen mag.

Man muss nur aufhören, über "Second Life" und "Die Sims" zu jammern. Die sind keine
Konkurrenz für die Micronationen, weil sie andere Zielgruppen bzw. Bedürfnisse ansprechen.
Auf ihrem spezifischen Markt sind die Micronationen konkurrenzlos.
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